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punkten sicher abhelfen können. Gleichwohl gute Register un! zahlreiche Abbildungen
wird der Leser/die Leserin einigen Aufsätzen erleichtern die Benutzung des Buches.
sich erfreuen und lernen können, WEeNn er/sie Jena Stefan ichel
diese Unschärfen nicht berücksichtigt. Sehr

Neuzeit
Alessandra Maranl, Unag istıtuzıone diert War die demonstrative Geschlossenheit

ecclesiastica CONtra la secolarizzazione. Le ach aufßsen In der Applikation der römischen
conferenze episcopali regionali 914) Weisungen; mMusste sich zeigen, inwiefern

Italia 83), Rom erder 2009, kt., die kollegialen Beratungen aber auch eigene
48() S, ISBN 9/8-885-896/0-37/-8 pastorale Ideen, Akzente un: Inıtlatiıven her-

vorbringen würden.
Am 24. August 185589 errichtete aps Leo Leo hatte bereits Begınn selines

AI für Italien regionale Bischofskonferen- Pontifikats der AEFS die Direktive ausgegeben,
ZCI1, deren Vorsıiıtz der alteste Metropolit für eine Rechristianisierung der Gesellschaft
führen hatte und die jeweils einen ständigen und die Rückerlangung des Kirchenstaats
Sekretär und sich jährlich VeEeISAadMl- wirksame Instrumente entwerftfen. Die Be-
meln sollten. amı brach mıiıt der Politik

den ersten el der Studie VON Tau Maranı: die
ratungen innerhalb dieser Kongregation bilden

selner V orgänger, die lange Zeit derartige
Einrichtungen, die zwischen dem römischen grofßse Leitvorstellung War die umfassende
Zentrum und dem Einzelbischof standen, g_ Mobilisierung VO  —; Klerus und Laien für die

da INa faktisch eın Gegenge- Ziele des Papstes, ständig ruck auf die
wicht den absoluten kirchenpolitischen Regierung ausüben können. Leo AI zielte
T1ıma der römischen Kurie fürchtete, der die araulfl, pastorale Instrumente und Ansaätze
Bischöfe möglichst einzeln und als Befehlsemp- se1INes Vorgängers weiterzuentwickeln, die
fänger gegenüber stehen sollten. Im vereiniıgten Massenpilgerfahrten, die Presse der die Urga-
Königreich Italien hatte die Non expedit-Politik nısatıon der Lalen In den Opera dei Congressi.
der Papste Au Folge, ass die Stimme der Diskutiert wurde In der AES, wI1e INan die Lalen,
gläubigen Katholiken und damit der politische falls INan deren Teilnahme den Wahlen
und gesellschaftliche Einfluss der Kirche ZCeI- gestatten würde, instruleren könnte: dortwurde
splittert und unterrepräsentiert WAal; C172Wall- auch die Notwendigkeit hervorgehoben, Isolie-
SCH Sschheisl1ic pastorale Notwendigkeiten die LUNS un Zersplitterung überwinden. Neben
Einrichtung olcher ber die Kirchenprovinzen den era dei Congressi die Bischöfe der
hinausgehenden Institutionen Das Gegenbild, zweıte ] ransmissionsriemen, die Lailen

das ANSCHANSCH werden sollte, War die mobilisieren können. Hlerzu WAar, auch
zunehmenden „Säkularisation”, die moderne angesichts der zunehmenden Mobilität der
Gegenmittel notwendig machte. Alessandra Bevölkerung, aber eine verstärkte überdiöze-
Maranı zeigt, WIe diese Konferenzen auf der Sanle Kommunikation des Episkopats VON
einen e1ite Produkt der sich selt 1545 otfen Neben oröfßserer Uniformität sollte

VOT allem das Wirken der Kirche und derausbildenden „Intransıgenten Kultur“ J
die das Ideal einer „katholischen Gesellschaft“ Priester auf dem gesellschaftlich-sozialen Feld
erstrebte un! sich In Abwehr der modernen gestärkt und die Lalen In dieser Hinsicht
Gesellschaft ach innen immer mehr autoriıtar geschult werden. Auf diese Weise wurden
auf den aps zentriert formierte, auf der seılit 1884 die Bischöfe instrulert und Pro-
anderen e1te aber innerhalb des päpstliche vinzialkonferenzen aufgefordert. Gerade In
Intransigentismus eiıne prekäre Stellung hatten. Mittel- und Süditalien MUsSsste der Laienkatho-
So sollten die der Kongregation für die auflser- lizismus vielerorts erst aufgebaut werden, auch
ordentlichen kirchlichen Angelegenheiten das Misstrauen vieler Bischöfe. Um dem

unterstellten Regionalkonferenzen (an mehr Durchschlagskraft verleihen sah INan
ers als die Provinzialkonzilien, deren Be- sich 1887 In der AFS einer Modifikation der
schlüsse reilich auch einer päpstlichen X- Mittel, näherhin dem Vorschlag VOIN Regional-
nit10 bedurften) keine legislativen Vollmachten konferenzen (auch die Öbpera dei Congressi
besitzen: die monarchische Befehlsgewalt des ach Reglionen gegliedert), veranlasst;
Bischofs In selner 107ese sollte auf keine die Perspektive nner der Kongregation
Weise eingeschränkt werden, ebenso wen1g die Walr Sanz auf die effektive Durchsetzung der
Vollgewalt des Papstes und der Kurle. nNntien- römischen Direktiven hin ausgerichtet, azu
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auf die Informationsbeschaffung aus len Mirıam Rose: Schleiermachers Staatslehre,
Tubin Mobhr SiebeckTeilen Italiens. Andererseits sah der aps BH’Ih 164),

durchaus, ass manche Umstände und Erfor- ZUL1, 3165., ISBN 9/8-3-16150-899-8,
dernisse L1L1UT auf lokaler Ebene richtig beurteilt
werden konnten, ass CS einen gewlssen Im ahr der Veröffentlichung ihrer ystema-
Spielraum der Konkretisierung allgemeiner tisch-theologischen Habilitationsschrift hat

Mırıam Rose den Ruf auf den Lehrstuhl fürNormen VOT Ort geben musste Auf diese
W else die Bischöfe doch mıt der UNSC- Systematische Theologie der Friedrich-
wohnten Notwendigkeit VO  - Diskussionen Schiller-Universität Jena ANSCHOMUINECN. An
und kollektiven Meinungsbildungsprozessen dem Tag, dem sich der urm auf die
konfrontiert, Was Widerstände hervorrief und Bastille und damit der Beginn der FranzOsIı-
einen tendenziell limitierenden Einfluss auf schen Revolution ZU 222 . mal jährte, verfasste
ihre innerdiözesane Befehlsgewalt hatte das OrWOo Ihrer Arbeit, die 2011 unter

Arbeitsweise und Entwicklung dieser dem Titel „Schleiermachers Staatslehre“ ın der
eihe BH bei Mobhr Siebeck erschienen istInstitution werden exemplarisch rel ReglO-

NCI, der Lombardei, Etrurien (v. weıte Teile DIie Französische Revolution bestimmt ach
der Toskana und Umbriens) und Emilia Dzw grundlegend E.D Schleiermachers sStaats-
Flaminia/Emiliana) untersucht. In der Lom- theoretische Ausführungen 31) Ebenso sE1 die
bardei die Bischöfe dabei während des staatstheoretische ZUL Zeit

Schleiermachers einflussreich auf seine Staats-
Debattenlage

Pontifikats £eOS I1l gespalten. /war die
me1lsten Bischöfe gemäfßs der kirchenpolitischen lehre SCWESCH
Vorgaben 1US L römisch-intransigent g - [Dass Schleiermachers Staatslehre In einem
sinnt, der Erzbischof von Mailand uigi Nazarı bestimmten historischen Kontext ıtulert lst,
di CalabianaT 893) und der BischofVOIN macht deutlich, indem s1e ach der
Cremona (GJeremia onomelli (1871-1914) Einleitung ıIn Kapitel ausführlich auf die
standen hingegen für eiıne Aussöhnung mıt geschichtlichen Hintergründe un: die Staats-
der italienischen Regierung und der modernen theorien dieser Zeıt eingeht (Kapitel „Die

Französische Revolution In der deutschenWelt und wurden VOoO  - ihrem Mitbruder AgoS-
tino Riboldi (Pavia), unterstIutz VO Bischof Rezeption , 30—106) Es folgt eın „Uberblick
VON antua und künftigen, inzwischen heilig- ber die Vorlesungen ZUT Staatslehre”, die
gesprochenen Papst, luseppe Sarto, aber als Schleiermacher gehalten hat (Kapitel O;
Rosminilaner denunziert. Vor allem 107—-140). In Kapitel „Ihematische Fokus-
Bonomaelli wurde eın umfangreiches Dossier sierungen der Staatslehre“ efasst
mıt Informationen gesammelt und auch das sich mıt Schleiermachers staatstheoreti-
Ofhzium ermittelte ihn 1891 War seine schen Einsichten Ihemen WI1Ie dem Ver-
Absetzung eigentlich schon beschlossen, r_ hältnis VO  — aa un: Kirche, rieg und
1e annn aber AaUus politischen Gründen. Frieden, dem Recht und der olle des Einzel-
Strömungen, die der Democrazıa eristiana TieH für den aa In Kapitel „DI1e christliche
ablehnend gegenüber standen, die Sittenlehre. Theologische Iheorie politischen
Oberhand, als 1903 1US aps wurde Der Handelns“ $  jn unternımmt S1e einen
allergröfßte Teil der italienischen Bischöfe be- Vergleich der Staatslehre Schleiermachers mıiıt
grüfßte dessen Revısıon der Richtlinien seines dessen dezidiert christlichen Ausführungen
Vorgängers. Er propaglerte eine stärker der ZU. A FAN In selner christlichen Sittenlehre.
traditionellen Askese und Frömmigkeit Orlen- AbschliefSend wendet sS1e sich iın Kapitel

„Schleiermachers Staatslehre In der Diskus-1e Priesterbildung, eine Restriktion der
Bedeutung VOoO  — Bildung und sozialen Ihemen sion“ —2 aktuellen Interpretationen der
und elıne och striktere hierarchische Ntier- Staatslehre und wertet diese auf dem Boden
ordnung des Klerus und auch der Lalen. Die ihrer Ergebnisse AU.  S

Regionalkonferenzen sollten nunmehr ledig- DIe sehr lange historische Einführung ist
lich die in Rom bereits getroffenen Entschei- insofern für die systematisch-theologische
dungen annehmen und umsetzen, verloren Interpretation der Staatslehre interessant, als
weitgehend ihre Bedeutung und wurden s1e Bezugnahme auf die Französische
nächst der Konzilien-, 1909 ann der Konsis- Revolution un das politische Freiheitsstreben
torialkongregation unter (Jaetano de Lal unter- dieser eıt auf Schleiermachers Haltung
stellt. (emeinsam mıt einem eigenständigen Revolutionen überhaupt SOWIeEe auf se1ln Ver-
und politisch verantwortlichen katholischen ständnis VO  - Freiheit aufmerksam macht
Laienkatholizismus auch die kollegialen ach spricht sich Schleiermacher
Beratungen der Bischöfe angesichts dieses gewaltsames revolutionäres Handeln AaUus 62)
verschärften Zentralismus, die Verfasserin, amı gewaltsame Revolutionen Sal nicht erst
1U  — 1mM Niedergang begriffen. wirklich würden, se1 ach Schleiermacher

Regensburg Klaus Unterburger Aufgabe des Staates, die rel Sphären In
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